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Denne mit heut Fungfer Braul! 
an dem frohen Wochzeil⸗Feſte 
Daß ich als ein naher Mreund mich 
zehl unter werthe Baͤſte 
| Ich empfinde viel Jergnuͤgen daß 
| der Jagerſchienen iſt⸗ 


Sadulnſerm Brenn e Duft li su 
— 


u gi | geeignet biſt. 
Munmehr iſt die Engſt vorbey / du biſt die Rovie 
a asſixet / ſpatziret / 
Welche nur vor kurtzer Zeit meine Schweſter durch- 
Da dueben jetzo ſitzeſt wo ſie vor vier Wochen ſaß 
Und die angenehmen Wuͤnſche mit erfreutem 


Gertzen laaß. 
Wunder bahr iſt Dottes Rath / wunderbahr find 
ſeine Wege / Stege / 


Sieht es offt unmöglich aus / o fo weiß er ſchon die 
ber welche man zum Bluͤcke und Jergnuͤgen 
gehenkan / Gertze an. 
Du wirſt dich gantz leicht entſinnen / ſiehe nur dein 
Solches wolt zur andrer Teit ſich darzu gar nicht 
begqbehmen / gleich benehmen / 
Und man konte dir den Muth durch die Zeyrath 
Ao biſt du anders Sinnes und dein Gertze iſt 
Seal. 2; gewandt / 
Sieheſt du nicht Bottes Wege? merckeſt du 
nicht feine Zand? Blau⸗ 


— 


Glaube 1 5 nr nd nun ſo 177 di- 


Und dich heult! n 85 Stand der belebten 1 1 ge- 
n Wird dich auch darin erfteuen / weil er von Bott 
Abd hochgeacht / 
Daß dukuͤnſſtig new fügen: (N Na that 
alles Wohlgemachl. 
Mein und auch der Meinen Munſch geht aus freu 
und reinem ddertzen / zu ſchertzen / 
Ich erkuͤhne mich noch nicht / wies e Scrauch 
Mein Propos iſt noch biß dato auf was ernſte⸗ 
res gericht / an meine Pflicht. 
Drumb will ich an ſonſt nichts dencken; als allein 
Und dahero iſt mein Wunſch: Ott laß dirs im 
Sheſtande / Gande / 
Heute von der Stunde an gehn wir im gelobten 
Wo nur Vilch und Honig fließet und des See- 
| gens AWberfluß 


Dieſer ſey in ſpaͤthe gen en Beyder⸗ 
18 
Vluͤck und 3 1 c dg 


Es betreff Eur Wathes Gauß niemahls a 
Stellet ſich in Purer Ehe irgend ja ein Zauß 
Creutz ein / | 
O ſo woll Euch HOLE hinwieder mit viel fau- 
ſend Euſt erſreun 30 


End ſolte gleich Herr Gottſched lachen 
Samt der geehrten Dichter Schaar / 
Fa jener gute Freund fo gar W 
Aus Warſchau alſo an mich ſchreiben: 
Du koͤnteſt auch zu Qauſe bleiben / 


Dich zwingt ja niemand zu dem Meim/ 
Blelb doch mit deinen Verſen heim. = 
Soll dennoch dieſes mich nicht ſtoͤhren / 


Dich / Eiebſte Schweſter / zu verehren / 
Mit meinem Reim / doch wie ſoll ich 
Das reimen / daß meine Schwefterfi 0 
Und mein Profeilor reimen ſollen? 
Gar wohl? denn wenn wir fragen wollen 
Was reimet ſich auff Omeinerin? 
Nicht beſſer als Profeſſerin. 
Zwar andre wolten anders reimen; 
Allein wenn ( Ottes nicht will leimen / 
Da wird ein frommer Freyers⸗Mann 
Beſtehen / daß fein Hertz nicht kan 
Sich laſſen zu dem lieben zwingen / 
Wo Bott nicht ſelbſt vor allen Qingen / 
Dazu die Meynung in uns giebt / ; 
So bleiben ſolche ungeliebt. 
So gebe Bott / daß ſichs / Euch ſhice 
In allem was Ahr thut / begluͤcke 
* Euch Gottes reiche Gnaden Hand / 
In dieſen Euren neuen Stand / 
8 zo iſt mein Wunſch mir wo gelungen / 
Wenn ich noch dieſes hab geſungen 


Die Eh ſey Euch ein en | 
Sarinn Such SO vergnügt erhalt. . 


er ein Eike machen / 
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